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Vor 25 Jahren
Morgen heißt es auf der
Freilichtbühne im Alten
Hestern wieder „Bühne
frei!“. Die Akteure um den
neuen Spielleiter Wolfgang
Gottwald präsentieren das
plattdeutsche Lustspiel
„Brutus kannt nicht laten“.
Für die musikalische Unter-
haltung sorgen die Musik-
gruppe des Heimatvereins
und Anke Schlotmann auf
der Orgel. Dabei sind auch
die Tanzgruppe der Landju-
gend Ströhen und die „Broo-
klüe“.
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Wagenfeld – Ein 71-Fahrrad-
fahrer ist am Freitag in Wa-
genfeld bei einem Zusam-
menstoß mit einem Auto
leicht verletzt worden. Wie
die Polizei mitteilt, fuhr ei-
ne 43-jährige Frau aus Bis-
sendorf gegen 9.10 Uhr mit
ihrem Wagen auf der Min-
dener Straße in Richtung
Ortskern. Als sie nach
rechts in den Birkenweg ab-
bog, übersah sie den auf
dem dortigen Geh-/Radweg
fahrenden Pedelec-Fahrer
aus Barenburg. Es kam zum
Zusammenstoß, wodurch
der Pedelec-Fahrer stürzte
und leicht verletzt wurde.

Radfahrer
leicht verletzt

Rehden – Einen 41-jährigen
Autofahrer aus Wagenfeld
hat die Polizei am Sonntag
gegen 1.30 Uhr auf der Nien-
burger Straße in Rehden
kontrolliert. LautMitteilung
der Beamten stellten sie da-
bei fest, dass der Mann un-
ter dem Einfluss von Dro-
gen stand. Ihm wurde eine
Blutprobe entnommen und
die Weiterfahrt untersagt.

Berauscht
am Steuer

Ein Job für besondere Menschen
Frauke Finke neue Leiterin der DRK-Tagespflege in Rehden / Fast seit der ersten Stunde dabei

müssten sich konzentrieren,
sei es bei Gesprächen oder
bei gemeinsamen Aktivitä-
ten.
„Für die Beschäftigungsthe-

rapeuten war es eine Heraus-
forderung“, erzählt Finke. Sie
mussten sich in der Zeit der
Kontaktbeschränkungen ei-
niges einfallen lassen, um die
Senioren in Kleingruppen bei
Laune zu halten. Voneinan-
der getrennt zu sein, habe ih-
nen übrigens überhaupt
nicht gefallen, so Finke.
Seit vier, fünf Wochen ist

die Einrichtung wieder fast
im Normalbetrieb. Kürzlich
habe eine Gruppe einen Aus-
flug zum Dümmer inklusive
Fischessen gemacht, berich-
tet die Leiterin. „Die Senioren
waren so glücklich.“

Nachfrage nach
Plätzen ist groß

Die Nachfrage nach Plätzen
in der Tagespflege sei groß,
denn sie sei eine gute Ergän-
zung zur häuslichen Pflege,
weiß Ulrike Hirth-Schiller.
Der DRK-Kreisverband würde
sich darum laut der Ge-
schäftsführerin im Bereich
der Samtgemeinde Rehden
gerne vergrößern und hält
Ausschau nach einer passen-
den Immobilie. Die Anforde-
rungen –möglichst nur eben-
erdige Räume wegen der Bar-
rierefreiheit und ein großer
Garten – erleichtern die Su-
che nicht gerade, allerdings
gibt es laut Hirth-Schiller
auch keinen zeitlichen
Druck.

rausforderung ist. Die Folgen
der coronabedingten Isolati-
on seien zum Teil immer
noch spürbar. Denn neben
der professionellen Pflege
sind die sozialen Kontakte
ein ganz wesentlicher Aspekt
der Tagespflege. Beweglich-
keit und Kommunikation sei-
en bei einigen Kunden einge-
schränkt, so Finke. Die älte-
ren Menschen brauchten die
Sprache. „Hier werden die
Menschen immer gefordert“,
ergänzt Hirth-Schiller. Sie

te Teil der Pflege“, weiß auch
Finke. „Das müssen besonde-
re Menschen sein“, sagt
Hirth-Schiller über die Mitar-
beiter in Tagespflegen. „Sie
müssen Spaß an ihrer Arbeit
haben.“

Corona-Zeit war
herausfordernd

Frauke Finke hat die Leitung
der DRK-Tagespflege in einer
Zeit übernommen, die für al-
le Beteiligten eine große He-

Verantwortung für die Be-
treuung der täglich zwölf
Gäste.
Das Besondere an der Ta-

gespflege ist laut Hirth-Schil-
ler, dass sie sehr kleinteilig
ist. Denn die Senioren wollen
den ganzen Tag über beschäf-
tigt sein. „Jeder Tag muss so
gestaltet sein, dass es sich
lohnt zu kommen.“ In einem
Seniorenwohnheim oder bei
der ambulanten Pflege sei das
anders. „Die Tagespflege ist
der vielleicht unterschätztes-

bei uns arbeiten, dass sie Ver-
antwortung übernehmen
wollen.“
Frauke Finke ist seit mehr

als 30 Jahren in der Pflege tä-
tig, und es ist nach wie vor
ihr Traumberuf, wie sie sagt.
„Die Tagespflege ist mein Ste-
ckenpferd.“ Sie habe auch
schon in Harpstedt eine Ta-
gespflegeeinrichtungmit auf-
gebaut. In Rehden kam sie
2015 wenige Monate nach
dem Start der Einrichtung an
Bord. Dort trägt sie nun die

VON MELANIE RUSS

Rehden –DenGästen derDRK-
Tagespflegeeinrichtung in
Rehden ist Frauke Finke bes-
tens bekannt. Fast seit der
ersten Stunde ist die 51-Jähri-
ge dort tätig, am 1. Juni hat
sie die Leitung übernommen.
„Ich wollte mich nochmal
weiterentwickeln. Und für
neue Herausforderungen bin
ich immer zu haben“, be-
gründet sie ihre Entschei-
dung, mehr Verantwortung
zu übernehmen.
In ihrem neuen Aufgaben-

feld kennt sich Frauke Finke
schon gut aus, denn sie war
bereits Stellvertreterin der
bisherigen Leiterin Heike
Kattelmann, die laut Ulrike
Hirth-Schiller, Geschäftsfüh-
rerin des DRK-Kreisverbands,
auf eigenen Wunsch aufhö-
ren wollte. Ihre frühere Che-
fin habe sie gut eingearbeitet,
berichtet Finke. „Wir sind
stolz, dass wir wieder mal ei-
ne Leitungsfunktion aus dem
eigenen Haus nachbesetzen
konnten“, freut sich die Ge-
schäftsführerin über die neue
Leitung. „Das zeigt, dass die
Menschen gerne bei uns ar-
beiten, und dass sie so gerne

Frauke Finke (2.v.l.) hat die Leitung der DRK-Tagespflege in Rehden übernommen. Ulrike Hirth-Schiller, Geschäftsführe-
rin des DRK-Kreisverbands (3.v.l.), Theres Mattke (links) und Katrin Schmidt wünschten ihr für ihre neue Aufgabe viel
Erfolg. FOTO: RUSS

Die Tagespflege ist
der vielleicht

unterschätzteste
Teil der Pflege.
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Rehden

KURZ NOTIERT

Gesunder Durstlöscher
Stadtwerke sponsern Trinkwasserspender für Grundschule

schule, laut Mitteilung der
Stadtwerke.
Auch Tanja Hermjohannes,

Vorsitzende des Förderver-
eins der Grundschule, findet
das neue Gerät demnach pri-
ma. Denn der Verein hatte
sich bereits intensiv mit der
Anschaffung eines Trinkwas-
serspenders beschäftigt, als
Bürgermeister Matthias
Kreye von dem Projekt der
Stadtwerke berichtete und
den Kontakt herstellte.

serspender liefert Trinkwas-
ser in jeder Form auf Knopf-
druck. „Das Angebot der
Stadtwerke Huntetal, einen
Trinkwasserspender für zwei
Jahre komplett kostenlos zu
testen, haben wir gerne ange-
nommen. Anschließend kön-
nen wir entscheiden, ob wir
das Gerät gratis übernehmen
wollen, nur dieWartungskos-
ten sind dann von uns zu tra-
gen“, freut sich Kerstin
Schröder, Leiterin der Grund-

Ströhen – Erfrischend und ge-
sund: Trinkwasser ist das Le-
bensmittel Nummer eins. Die
Stadtwerke Huntetal stellen
darum im Rahmen ihres Pro-
jekts „Trinkwasser für Kids“
ausgewählten Grundschulen
einen Trinkwasserspender
zur Verfügung. Seit Kurzem
steht ein solcher auch in der
Grundschule in Ströhen.
Ob gekühlt oder auf Zim-

mertemperatur, ob mit oder
ohne Kohlensäure, der Was-

Die Schülerinnen Mia und Lina zeigen, wie der Trinkwasserspender funktioniert (v.l.): Bürger-
meister Matthias Kreye, Fördervereinsvorsitzende Tanja Hermjohannes, Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Matthias Partetzke, Schulleiterin Kerstin Schröder und Martin Uffenbrink
vom Schulamt. FOTO: STADTWERKE HUNTETAL

Vorfreude auf weitere Aktionen
Schützenverein Brockum organisiert „mobilen Ehrungstrupp“

sönliche Gespräche, die teil-
weise mehr als ein Jahr nicht
mehr stattgefunden haben“,
so Schützenpräsident Sebasti-
an Lampe. „Es ist ein gutes
Gefühl, die grüne Uniform
wieder anzuziehen und ein
Stück weit Normalität in der
Dorfgemeinschaft zu erle-
ben. Wir schauen positiv in
die Zukunft und werden alles
Machbare und Erlaubte um-
setzen, denn man merkt, das
Interesse am Vereinsleben ist
weiterhin vorhanden und die
Vorfreude auf weitere Aktio-
nen ist groß.“

tür Beförderungen aus und
übergibt Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaften und
Ehrennadeln vom Bezirks-
schützenverband Grafschaft
Diepholz. Überraschung und
Freude seien riesig, wenn die
grünen Uniformen auftauch-
ten und die Abordnung aner-
kennende Worte bei der
„Verleihung an der Haustür“
finde, berichtet der Verein.
„Wirwerden an jederHaus-

tür, auch ohne vorherige An-
meldung, freundlich in Emp-
fang genommen, denn das
sind Begegnungen und per-

Brockum – In Zeiten, in denen
persönliche Kontakte einge-
schränkt sind, müssen sich
Vereine, deren Zweck unter
anderem die Geselligkeit ist,
etwas einfallen lassen. Neues-
te Erfindung des Schützen-
vereins Brockum ist der „Mo-
bile Ehrungstrupp“, der
mehr als 60 Mitglieder aufsu-
chen wird.
Die zehnköpfige Abord-

nung des Vorstands, ange-
führt von Schützenmajestät
Friedrich Schnittker und
Jungschützenmajestät Luis
Spilver, spricht an der Haus-

Der „mobile Ehrungstrupp“ des Schützenvereins Brockum überbringt Ehrungen und Beför-
derungen. FOTO: SCHÜTZENVEREIN BROCKUM

Ströhen – Der DRK-Ortsver-
ein Ströhen lädt zum nächs-
ten Blutspendetermin am
Donnerstag, 15. Juli, von
15.30 bis 19.30Uhr in der Ki-
ta ein. Mitzubringen sind
der Personalausweis und
falls vorhanden der Blut-
spendepass. Es besteht die
Möglichkeit, sich über die
Blutspende-App anzumel-
den. Eine Blutspende ist
aber auch ohne Termin
möglich. Nach einer Coro-
naschutzimpfung dürfe
schon am nächsten Tag ge-
spendet werden, teilt die
erste Vorsitzende Elke Lo-
renz mit. Aufgrund der be-
grenzten Haltbarkeit von
Blutpräparaten bleibe es
notwendig, dass gespendet
werde.
Jeder Spender erhält we-

gen der bestehenden Hygie-
nevorschriften ein Lunchpa-
ket zur Stärkung, außerdem
einen Gutschein über einen
Eisbecher, der beim Eiswa-
gen vor dem Kindergarten
eingelöst werden kann.

Erst Blutspende,
dann Eisbecher

Ferienaktionen für Kreative, Wissbegierige und Sportler
sind nur paarweise möglich.
Die Aktionen sind, wenn

nicht anders angegeben, auf
acht Teilnehmer begrenzt.
Die Kosten für alle Angebote
außer Minecraft betragen
vier Euro. Ein Geschwister-
kind zahlt die Hälfte, weitere
Geschwister sind umsonst da-
bei. Tim Dalley betont, dass
eine Anmeldung erst mit der
Bezahlung gültig ist.
Anmeldungen sind nur im

Jugendzentrum zu den Öff-
nungszeiten möglich: mitt-
wochs und donnerstags von
14 bis 18.30 Uhr sowie frei-
tags von 13 bis 16.30 Uhr. Nä-
here Informationen erteilt
Dalley unter Telefon 0151/
65852245 oder per Mail an
tim.dalley@rehden.de. mer

August, ab 16.30 Uhr. Hier
können vier Zweier-Teams
im Alter von 9 bis 13 Jahren
teilnehmen. Anmeldungen

Teilnehmer möglich.
Letzte Aktion ist ein Tisch-

kicker-Turnier am Jugend-
zentrum am Mittwoch, 11.

Gleich zweimal geht es mit
der Fledermaus-Botschafterin
Carola Anders aus Barnstorf
auf Fledermaustour: am Frei-
tag, 23. Juli, von 21.15 bis
22.45 Uhr und am Donners-
tag, 5. August, von 21 bis
22.30 Uhr. Treffpunkt ist je-
weils das Jugendzentrum
Rehden.
Hip Hop tanzen mit Jessica

Braunagel steht am Mitt-
woch, 28. Juli, von 18.30 bis
19.30 Uhr auf dem Pro-
gramm. Was sie gelernt ha-
ben, können die Jugendli-
chen am30. Juli bei einer Auf-
führung für die Eltern zeigen.
Weiter geht’s am Montag,

2. August, von 14 bis 15.30
Uhr mit Fußballgolf mit Her-
mann Schlake. Hier sind 20

meinden Rehden, Barnstorf,
Lemförde oderDiepholzwoh-
nen. Gespielt wird imKreativ-
modus, die Teilnehmerzahl
ist unbegrenzt. Am letzten
Tag werden die besten drei
Gebäude prämiert. Anständi-
ges Benehmen ist natürlich
Voraussetzung für die Teil-
nahme. Das heißt unter ande-
rem: keine Beleidigungen,
Drohungen oder Mogeleien.
Am Donnerstag, 22. Juli,

sind die Graffiti-Künstler ge-
fragt. Bei der Aktion „Graffiti-
Tunnel“ in Kooperation mit
dem Barnstorfer Streetwor-
ker können nur vier Teilneh-
mer im Alter von 12 bis 20
Jahren aus Rehden mitma-
chen. Treff ist um 9.45 Uhr
am Diepholzer Bahnhof.

Rehden – Die Sommerferien
stehen vor der Tür, und auch
Tim Dalley, Jugendpfleger
der Samtgemeinde Rehden,
hat sich ein bisschen was ein-
fallen lassen, damit es den
Kindern und Jugendlichen
nicht langweilig wird. Sechs
verschiedeneAngebote hat er
zusammengestellt, bei denen
für Gamer, Kreative, Wissbe-
gierige und Sportler etwas da-
bei ist. „Ich hoffe, dass es gut
angenommen wird“, so Tim
Dalley.
Langfristig bis zum 13. Au-

gust läuft das Projekt Mine-
craft unter dem Motto „Wir
,klotzen‘ gemeinsam“. Das
Angebot ist für Klötzchen-
bauer von 10 bis 17 Jahren ge-
dacht, die in den Samtge-

Tim Dalley, Jugendpfleger der Samtgemeinde Rehden, hat
sich für die Sommerferien einiges einfallen lassen. FOTO: RUSS


